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Beilage zu Nr . l4L
d e r

Karlsruher Zeitung .

Emmendrngcn . ^ Fahndung . ) Karl Friederich
Frank von Theningen , welcher dahier bei einem Drehermei¬
ster seit kurzem in der Lehre gestanden , hat sich heimlich ent¬
fernt .

Wir ersuchen nun sämmiliche Polizeibehörden , auf diesen
benannten Frank , dessen Personalbeschreibung hier nachfolgt ,
gefälligst fahnden , im Betretungsfall ihn arretiren , und ge¬
gen Ersaz der Kosten anher beliefern zu lassen.

Emmendingen , den rz . Mai I8l8 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Barck .
Signalement .

Derselbe ist i ? Jahre alt , ohngefähr 5 Schuh 4 bis s Zoll
groß , hat blonde Haare , graue Augen , miniere Nase , aufge¬
worfene , besonders die untere , Lippen , mehr längliches , als
rundes Gesicht ; trug bei seiner Entfernung einen sogenannten
Tschoben , oder Ermeikamisol , und lange Beinkleider von dun¬
kelgrünem gestreiftem Rübelezeug , oder grobem Schweizer -
baumwcllensammet , kurze Halbstiefel , unter den Hosen , eine
dunkelblaue russische Kappe , mit rothem Band und schwarzem
ledernen Schilde .

Bühl . sIiegelhütte - Verpachtung . ) Bis Sam¬
stag , den 4 . Jul . d . I . , Nachmittag « um 2 Uhr , wird die
herrschaftliche Zisgelhülte zu Schwarzach aus ü Jahre durch
Steigerung , unter annehmbaren Bedingungen , auf der Hütte
in Befi nd gegeben .

Auvirärtige Liebhaber haben sich mit gerichtlichen Vermö -
genszeugnissen auszuw - ifen .

Bühl , den iss . Mai 1818.
Gcoßherzogliche Domainenverwaltung .

R 0 ch l i tz>

Ettlingen . sBerli - igerung .) Aus der Gantmasse
des hiesigen Bürgers und Oehlmüllers Ignaz Rukenbrod
werden bis Monkaa , den 22 . Jun . d. I . , Nachmittags um zwei
Uhr , auf dem hiesigen Rathhaus folgende Liegenschaften ge¬
gen terminckeise Bezahlung als ein Eizenlhum der Versteige¬
rung ausgesezt , als :

1 ) Eine einstöckige neuerbaute steinerne Behausung sammt
Scheuer und zwei Stallungen , wie auch 15 Ruthen Ge -
mü« - und Z Viertel 10 Ruthen Grasgarten , ausserhalb
der Stadt regen da « Thal gelegen , beiderseits die Alb ;

2 ) eine bei obiger Behausung gelegene ganz neu errichrete
Oehlmühle ;

Z) ein neues Hanfreibegebäude daselbst , mit zwei Läu¬
fer , eirer Gipsmühle und Gerstenrolle , nebst Angeväu -
de , und

4) ungefähr i Moraen 3 Viertel Garten , so auf diese Hanf -
reibe m d Nchöllbrunner Straße stoßt.

Ebenso werden
5 ) Dienstag , den 28 . Jun . d . I . , und die darauf folgenden .

Tage , die zur Gantmasse gehörigen Fahrnißstücke gegen
gleich bvare Zahlung öffentlich versteigert .

Dieses wirb nun mit dem Anhänge zur öffentlichen Kennk -
niß gebracht , daß sich auswärtige SteigerungSliebhaber des er¬
wähnten Liegenschaften mit den erforderlichen VermögenSzeuz »
Nissen anSzuweisen haben .

Ettlingen , den 16 . Mai l8l8 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Hink.
Schwezingen . sWa l d - B e rst e ig e ru n g . ) In Ge»

folg gnädigen Auftrags des Großherzsgl . hochprsislichen Mini »
fleriums der Finanzen , Oberforstkommission , vom ri . v . M . „Nr . 1369 , wird man Dienstags , den M . k. M . Jun . , frühl
um 10 Uhr, zu Reilingen auf dem Ralhhaus , den in dortiger
Gemarkung nah - an dem Ort liegenden herrschaftlichen Wersch-
Wald , obngefähc 83 Morgen entha ' kend , kheils zu Ackerfeld,theils zu Wiesen bestens geeignet , zu diesem Behuf , unrer an»
nehmüchen Bedingungen , als Eigenthum im Ganzen öffent¬
lich versteigern ; wozu man die Steigerungsliebhaber anourch
einladet .

Schwezingen , den 18 . Mai 1818.
Großherzoglich - S Oberforstamt . ,

v . Neubronn .
Mannheim . sB i l d - V e r st e i g e ru n g .) Dienstag, ,den 2. Jun . , Nachmittags 3 Ubr , wird auf dem Amrhauss .

dahier ein gcstiktes Bild , die Ansicht der Brücke der EngelS --
burg in Rom vorstellend , gegen baare Bezahlung öffentlich,
versteigert .

Mannheim , den y. Mai 1318.
Großherzogliches Amtsrsvisorat ».

LeerS .
Kork . sHaus - Verst - igerung . ) Ein großes , an -,der Landstraße dahier gelegenes , zu jedem Hände ! und Ge -

werb dienliches Haus wird Montags , den 15. künftigen Mc »
nats Jun . , Morgens 10 Uhr , im Wirthshaus zuni Schwo »-
nen , einer öffentlichen Versteigerung ausgesezt , und dem Meist - ,
bietenden sogleich als Eigenthum zugeschlagen werden .

Beuggen . sHaus - Versteigerung . ) Das Herr»
fchafiliche Haus in der Rheingasse zu Säckingen , welches der¬
malen die Freifrau van Schönau bewohnt , wird unter sehr
annehmlichen Bedingungen Montag , den ig . Jun . , auf dem
Rakhhause daselbst,, zu Eigenthum öffentlich versteigert « erden .,

Beuggen , den 11 . Mai 18 - 8 .
Großherzoglich - Domainenverwaltnug .

Fr . Freyberg .

Rastatt . sFrüchte - Berste igerung . ) Mitwoch, dcir.-
3 . J '» >. d . I . , Vormittags um io Uhr , werden in hiesigen
Großherzogttcher Domainenverwattungskanzlei öffentlich v «r»
steigert ;

Gerste 20 Malter ,
H der >nz —
Mucker 2a —

und nähert sich der Erlös dem der zwei vorgehenden Markt »
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preis « , so wird ohne höhere Ratifikation sogleich zugeschlagenwerden .

« »statt , den 15. Mai 1818 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .S i e g l.

"
RheinblschosSheim . sFrüchte - Versteigerung .;Von dem Kirchenspeicher zu Rheinbischofsheim werden Mit .woch , den Z . Jun . , Morgen « um 9 Uhr , im Wirthshaus zurKrone in Siheinbischofsheim

so Frtl . Weizen ,ivo — Korn ,
70 — Gerst und
zo — Haber

gegen haare Zahlung versteigert , und bei annehmliche » Gebo¬ren ohne RatifikativnSvvrbehalt zugrschlagen werben .
Skheiabtschofsheim , den 21. Mai I8r8 .

Großherzogliche Kirchenschafnei .
Haug .

Bühl . IF rächte - Versteigerung ; Samstags , denei. Jun . dieses Jahrs , werden auf den herrschaftlichen Spei¬chern dahier
L Frtl . Weizen ,

50 Frtl . Gerst
und

Zv Frtl . Haber ,
Morgen « um rv Uhr , versteigert .

Bühl , den 15. Mai 1318.
Großherzogliche Domainenverwaltung .R 0 chl > H.

Baben . sFrüchte - Versteigerung .; Freitags , den§. Jun . b. I . , Vormittags um 10 Uhr , werden bei dies¬seitiger Stelle
5 Mltr . Weizen ,

70 — Dinkel ,
30 — Gerst und
45 Haber

qeqen gleich haare Bezahlung in kleinen abqetheilten Partienöffentlich und unter Vorbehalt höherer Ratifikation versteigert» erden .
Waden , den 22 . Mai i8r8 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Hugenest .

Beuggen . f F rächte - V er st e i gerun g . ; Von demhiesige» herrschaftlichen Fruchtvorrath werden Freitag , den 5.Lun . d. I . , Nachmittags um 2 Uhr ,
Zv Mltr . Gerst ,

Zoo — Dinkel und
80 — Haber

auf dem Verwaltungsbureaa versteigert werden .
Beuggen , den 18. Mal i8r8 -

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Fr . Freyberg .

Ettlingen . sFrüchte - Versteigerung . ; Freitags ,den 5. Jun . d. I . , Vormittags y Uhr , werde« bet diesseitigerStell «

Zo Malter Korn ,
Zv Dinkel ,2v - -- Mutter ,
Zv — Haber ,

gegen gleich baare Bezahlung versteigert , und , wenn die Ge¬

bote ben nächsten Marktpreisen sich annähern , ohne Ratisika -tionsvorbehatt gleich zugrschlagen werden .
Ettlingen , den 2Z . Mai 1818.

Großherzogliche Domainenverwaltung .E c c a rd t .
Karlsruhe , f A u f so r d er u n g . ; Die Wiitwe de«gewesenen hiesigen Bürgers und Handclemanos Karl FriedrichWilliard mit ihrem Verstand und der Pfleger der minder¬jährigen Kinder fordern diejenigen , welche Ansprüche an dieBerlaffenschaft des gedachten Handelsmanns Williard zuhaben glauben , auf , dieselben iuu . rhalb 14 Ligen , von jeztan , in dem Stecbhause oder bei Unterzeichneter Stelle anzu¬bringen .

Eben so werden diejenigen , welch « in die Williard ' scheBerlaffenschaft etwas schuldig sind , um die unvcrweilte Berich¬tigung angegangen .
Karlsruhe , den 25. Mai 1318.

GrvßherzvglicheS Stadtsmtsrcvisorat .Obermüller .
Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ; Da gegenden unterm ? , dieses zwischen dem Handelsmann Heinrich Ham -merschmidt und seinen Gläubigern zu LiM - re gekommene«Stundu .izs - und Nachlaßoergleich auf diesseitige öffentlicheVorladung innerbalb des vorgeschriebenen achttägigen Terminskeine Einspeache gemacht worden ist , so hat man tiefen Ver¬gleich unter dem heutigen richterlich bestäiigc , und die Wieder¬einsetzung des Heinrich Hammer schmidr in die Selbstver¬waltung seines Vermögens angeordnet , welches hiermit öffent¬lich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 13. Mai i8l8 .
Großherzogliches Stadtamt .

Freiburg , s K vn kurs e d ikt gegen den pensio -nirlen K . K. Borderöstreichischen SiegierungS »ratk Freiherrn Venerandvon Wittenbach vonFreidurg . ; Lus die von dem pensionirten K. K. Lorder -östreichischen Regierungsrathe Freiherr » Venerand vonWittenbach zu Freidurg geschehene Bermögensablretung anseine Gläubiger , wurde über das Vermögen desselben von demGroßherzogl . Badischen hschpreielichen Hofgerichte zu Freiburgmittelst hoher Verfügung vom 8 , di . ses Monats Civ . R . Nr .Z - 17 der Konkurs erkannt .Es werden daher alle jene , welche an den gedachten Frei¬herrn Venerand von Wittenbach rechtlicheForderungen ,aus was immer für einem Titel , zn machen haben , bjcrdurchöffentlich aufgesordert , am i . Jul . d . I . , Vormittags 8 Uhr ,auf der Großherzogliche » Hofgerichtskanzlei dahier , entwederpersönlich , oder durch gehörig Bevollmächttgte , zu erscheinen»und vor der Unterzeichneten vcrordnelen Kommission nicht nurdie Titel ihrer Forderungen in Original vsrzuweisen , oder ,wenn solche nicht auf schriftlichen Urkunden beruhen , auf eineandere rechtsgenügliche Art zu liquid,ren , fordern auch dieVorrechte derselben zu erweisen , witrigensalls diejerngr » Gläu¬biger , welche nicht erscheinen würden , mit ihren Forderungenvon der Theilnshme den gegenwärtigen Konkursvermögens ,in so weit solches durch die liquidirten Forderungen erschöpftwerden würde . gänzlich ausgeschlossen ftyn sollen.Da man aber zugleich versuchen wird , dieses Konkursge -schäfl durch ein gütliches Uebereinkominniß beizulegen , so ha¬ben die Gläubiger , welche bei obiger Lagsahrk nicht persön¬lich erscheinen , ihre Bevollmächtigte auch für diesen Fall ge¬hörig zu instruiren , und mit Vcümacht zu versehen.
Freidurg , den 16. Mai i8l8 .

Großherzogliche Hofgerichtskommisstoa »
Graf v, Hennin .
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Karlsruhe . fSchuld - n - Liquidation .) AurSchul -

dettliquidation mit den Gläubigern des gewesenen Ministerial -
sekretärs Bonafonl wird Texeiin auf Montag , den8 - Jun .
d . I . , Vor - und Nachmittage , anberaumt , und daher alle die¬
jenigen , welche an die in ungefähr 400 fl . bestehende Masse
eine Ansprache machen wollen , aufaeforderr , an besagtem Tage
vor der Kommission im Kastbau » zum König von Preussen mir
den Beweikurkuuden sich kinzusinden , und ihr - allenfallsigen
Vorzugsrechte an - und aueizuführen ; bei Strafe des Aus¬
schlusses .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1818.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe , s S chu ld e n - Liq ui da tiyn . ) Ueberdie
Berlaffenschaft der am 3. Nov . 1817 gestorbenen Willwe des
weiland Joseph Rastätter von Daxlanden , Katharina , ge -
bornen Ledermann , haben wir den Gant erkannt ; es wer¬
den daher zu dem Richtigstellungsverfahren und zum Versuch
eines StvndungS - oder Nachlaßvergleichs alle diejenigen vor¬
geladen , welche « ine Forderung an die gedachte Verlassenschaft
zu machen haben , sich Dienstag , den 16. Jun . d . I . , im
Lammwirthshause zu Daxlanden bei den zur Gantuntersuchung
Berordneten entweder selbst, oder durch Bevollmächtigte , zu
melden , und ihre Forderungen , unter Vorlegung der Beweis -
urkunden in Ur - oder beglaubter Abschrift , richtig zu stellen,
bei Vermeidung de « Rachtheil « , sonst von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen zu werden .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1818.
Großherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r.

Sinsheim . sSchulden - Liquidation . s Wem an
den verganteten Johann Friederich Gehrig in Grombach eine
gegründete Forderung zusteyet , der hat sich Montags , den 22 .
Jun . d . I . , Vormittags 9 Uhr , mit seiner Beweisurkuude in
Loco Grombach bei dem Amtsrevisorate zur Liquidation cinzu-
sinden , oder den Ausschluß von der Masse zu gewärtigen .

Sinsheim , den 26 . Apr . 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Reichard .

Heidelberg . ^ Schulden - Liquidation . ) Ueber
das Vermögen de « gewesenen Oberbürgermeisters , Luchma -
chermeisters Jakob Koblwsiler zu Schönau , hat man un¬
term heutigen den Konkurs erkannt , und zur Vornahme der
Liquidationspflege und Verhandlung über den Vorzug Tagsahrt
auf Donnerstag , den 2 . Jul . , Vormittags um 9 Uhr , vor
Großherzoglichem Amtsrevisorate , im WirthhauS zum Löwen
in Schönau anberaumt .

Dessen unbekannte Gläubiger werden daher vorgeladen , sich
auf die bestimmte Tagfahrr , bei Strafe de« Ausschlusses von
der Gantmasse , daselbst einzusinden , und die zur Begründung
ihrer Forderungen besitzenden Urkunden vorzulegen , wobei man
bemerkt , daß ÖbergerichtsadvokatCourtin dahier als Lontrs -
liictor marone , und Oberaerichtsadvokat Bacher » als krocu -
rstur eroäitorum communis ernannt sind .

Heidelberg , den 2 . Mai i8 »S.
Großherzogliches Landamt .

Wund .

Osterburken . ^ Liquidation . ) Da in Gefolge der
über den Grundherrn , Freiherr « Friedrich von Adel « he im
zu AdelSheim , Großherzogl . Kapitän s li 8uite der Infante¬
rie , wegen etnqetretener Gemüthskrankheit angcordneten Ku¬
ratel zur hinreichenden Aufklärung des Vermögensstandes nö -
thig wird , daß eine gehörige Liquidation sämmtlicher Pasfloen
ersolgr , worauf auch von Vormundschaft « « egen bei diesseiti¬

ger KvmmisssonSbehörbe ausdrüklich angetragen worben ist , so
werden alle jene Gläubiger desselben , die sich noch nicht ge¬
meldet , hiermit ausgefordert , in der aus Donnerstag , den 25.
Jun . l. J > , Vormittags 9 Uhr , vor Großherzogl . Ämtsr .- riso -
rale zu Adelsheim präslgirten Tagfahrt ihre Forderungen an
das Kuratelvermögen um so gewisser anzubringen , auch mit
der erforderlichen nähern Auskunft zu versehen , als sie es aus¬
serdem lediglich sich selbst zuzuschreiben hätten , wenn bei den
hicrnächst zu treffenden Zahlunzseinrichtungen auf sie irgend
eine Rüksicht genommen werden würde .

Osterburken , den 19 . Mai 1818.
Großherzogl . kommittirte « Bezirksamt .

S h i p p e l .

Achern . ^ Vorladung . ) Bernhard Starz von Kap .
pel unter Rodeck ist im Jahr 1807 von dem Großherzogliche »
JLgerbataillon entwichen , und ließ seither nichts mehr vo »
sich hören ; derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen 6
Wochen , bei Verlust de « OrtSbürgerrechts und seines Vermi ,
gens , dahier zu stellen.

Achern , den 13. Mai 1818.
. Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .

Rastatt . fBorladung .) Der schon seit 9 Jahren ab.
wesende und in fremde Militärdienste getretene Ignaz Baa¬
der , Sohn des verstorbenen hiesigen StrumpfstickermeisterS
Baader , wird andurch aufgcfordert , innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu melden , und sein Bermögen in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls man solches für konsiSzirt erklären wird .

Rastatt , den 12 . Mai 1818 .
Großherzogliches S' radt - und iteS Landamt .

Kirn .

Karlsruhe . sEdiktalladung . ) Der seit 22 Jah¬
ren an unbekannten Orten abwesende Wendel Speck von
Beyertheim wird hiermit aufgefordert , sich binnen 12 Monaten
dahier zu melden , um sein in 284 fl . 48 kr . bestehendes Ber¬
mögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls hierüber nach
den Gesetzen weiter verfügr werden würde .

Karlsruhe , den 17. Mai 1818.
Großherzogliches Landamt .

Eisenl 0 hr .

Waldkirch . fsVer scholle n heits - Erklärung . )
Nachdem der Schustergesell Philipp Hug von Waldkirch auf
die öffentliche Vorladung vom zo . Jan . v . I . sich bisher nicht
gemeldet hat , so wird derselbe hiermit für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen den nächsten bekannten Anverwandten ,
gegen Kaution , übergeben .

Waldkirch , den 19. Mai 1818.
Großherzogliches Bejirksamt .

Tryberg . sEdiktalladung . ) Da der Soldat de«
Großherzogl . Bad . Z . Infanterieregiments Alexander Kehren¬
bach von Furtwangen schon seitdem Jahre 1813 vermißt wird ,
so wird derselbe , vermöge erhaltenen Spezialauftrags des hoch-
preislichen KriegSministeriumß , anmit aufgefordcrt , innerhalb
einem Jahre sich dahier zu melden , und sein Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , wjdrigens er , nach Verfluß dieses Termin «,
für verschollen erklärt , und sein Vermögen , gesezlicher Ordnung
nach , vererbt werden wird .

Tryberg , den 18 . Mai 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

E b e r l e.
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Lryberg . sEdiktalladung .) Fidel R ei n er den
Rußbach , welcher vor io Jahren sich unter das Oestreichische
Militär engagiren , und seitdem nichts mehr von sich hat hö¬
ren lassen , wird hierdurch aufgefordert , sich binnen Jahresfrist
zum Empfang seines unter Pflegschaft stehenden Vermögens
dahier zu melden , oder zu gewärtigen , daß er für verschöllen
erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besiz gegeben werde .

Lryberg , den y . Mai 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

E b e r l e .

Oberkirch . ^ Ediktalladung . ) Die Unverwandten
des vor 40 Jahren nach Ungarn gewanderten Michael Bürk
von Oppenau haben um Einantwortung dessen in seinem Hei -
mathsorte noch stehenden Vermögens in fürsorglichen Besiz ge¬
beten . Michael Bürk wird demnach , der landrrchtlichcn Vor¬
schrift gemäß , aufgefordert , binnen einem Jahr und drei Ta¬
gen um so gewisser Disposition über sein Vermögen persönlich ,
«der durch Aufstellung eines Vertreters , zu ' treffen , als sonst ,
nach Umfluß besagter Frist , dem Verlangen seiner Verwandten
« ntsprochen werden wird .

Oberkirch , den y. Mai 1318.
Großherzogliches Bezirksamt .

In Abwesenheit des Beamten , aus Auftrag .
Rauf , Rpkt .

Pforzheim , k E d i kta lladung . ) Georg Michael
Klittich von Brözingen , ein Weber , welcher schon 40 Jahre
abwesend ist , ohne daß seither etwas von ihm bekannt wurde ,
hat sich binnen 12 Monaten bei der Obrigkeit zu stellen , als
sonst sein in 400 fl . bestehendes Vermögen an feine bckann - ?
tea nächsten Verwandte , gegen Kaution , wird ausgesvlgt
werden .

Pforzheim , den 24 . Apr . 1818.
Großherzogliches Stadt - und ites Landawti

Roth .

Kenzingen . sEd iktalladuug .) Anton H u g von
hier kam schon im I . 179z unter das damalige K. K . Oestr .
Infanterieregiment von Bender , und lief seither von ihm
keine Nachricht ein . Er , oder seine ollenfallsigen Leibes¬
erben , werden demnach aufgefordert , innerhalb Jahresfrist
sich wegen seines ' in circa 400 fl. bestehenden Vermögens um
so gewisser zu meiden , als sonst dieses seinen bekannten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besiz übergeben werden scll .

Kenzingen , den iS . Mai 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

W e t z e l .

Taube r - Bi sch ofs h eim . sEdiktalladung . ) Der
seit 4z Jahren abwesende Johann Ehemann von Lerbach ,
«der dessen allenfallsige Leibeeerben , werten , auf Aussehen des¬
sen Seitenvenvantten , zum Empfang dessen Vermögens bin¬
nen Jahresfrist anher vorgeladeN , unter dem Nechrsnachtheil ? ,
baß sonst das Vermögen den nächsten Anverwandten , gegen
Sicherheitsleistung , verabfolgt werden scll .

Tauber - BischofShcim , den 29 . Lpri , rgifl .
Großherzogliches Bezirksamt .

D 0 l l a u e r .

Offenburg , sEd ikt -> ll ad u n g . ) David Heimle
ron Dirrsburg ließ sich im Jahr , 799 unter das K . K . Oest-
reich. Militär aawerbe » , und hat seitdem weder von seinem Le¬
ben noch Aufenthalt etwas hören lassen.

D - ri lb - , «der seine allenfollsigen Leibcrerben , werden
hiermit öffentlich vorgeladen , binnen Jahr und Lag entweder
in Person , oder durch einen legilimicre « Beroll, 'nächtigten ,

sein in 680 fl . bestehendes Vermögen zu übernehme « , widri¬
genfalls seine nächsten Anverwandten in dessen fürsorglichen
Besiz eingesezt werden .

Offenburg , den 20 . Apr . 1318.
Großherzogliches Stadt - und iteS Landamt .

Meister .
Karlsruhe . sEdiktalla düng . ) Jakob Friedrich

Stöber von Spöck , welcher sich schon vor 2z Jahren in die
Fremde begehen , und seit 12 Jahren keine Nachricht mehr von
sich gegeben hat , wird hiermit aufgefordert , sich binnen 12
Monaten dahier zu melden , um sein in 8ofl . bestehendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe an sei¬
ne bekannten nächsten Verwandten , gegen Kaution , auSge -
liefert werden wird .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1818.
Großherzogliches Landamt .

E i se n l 0 h r .
Appenweier , sG d ikt al ladun g . ) Philipp Schei¬

be l , Bürgorssohn von Zaffenhoten , dermal bald 97 Jabre alt ,
hat sich vor beiläufig Z8 — 40 Jahren von seinerHeimalh ent¬
fernet , und soll damals in König !» Sartinische Militärdienste
getreten sehr , , ohne bis jezt weitere Nachrichten von sich nach
Hause gelangen zu lassen . Da nun dessen nächste Anver¬
wandten um Lusfolgung seines bis jezt unter Pflegschagt ge¬
standenen Vermögens bei hiesigem Bezirksamte eingekommen
sind , so wird gedachter Philipp Scheibei , oder dessen et¬
waige Nachkommenschaft , aamit öffentlich vorgeladen , binnen
eines Jahres dahier zu erscheinen , und lein unter Pflegschaft
stehendes Vermögen , bestehend m 1/4 Jauch Acker und 115 fl .
2 kr . Geld in Empfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß
er , Scheibe ! , für verschollen erklärt , und genanntes Ver¬
mögen , gegen Sicherheitsleistung , seinen muihmaslichen näch¬
sten Anverwandte » in fürsorglichen Besiz und Genuß einge -
räumt werde .

Appenweier , den 24. Apr . 1318.
Großherzogliches Bezirksamt .

R ü t t i n g e r .
Ettlingen . sEdikralladung . ) Jakob Reich von

hier , ein Leinenweber , der sich vor 28 Jahren in die Fremde
begeben , seit dieser Zeit aber nichts von sich hat hören lasse »,
wird nun aufgefordert , binnen Jahresfrist Nachricht von sich
zu geben , widrigenfalls sein Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten , gegen Kauüvnölcistung , ausgefoigt werden würde »

Ettlingen , den 12 . Mai 1808-
Grcßheno Nichts Bezirksamt .

Ackerma » n .
Achern . sB e r sch ol le n he i ts - E r k l ä ru n g . ) Da

Marlin Schneidenderg er von Sasbachried auf die öffent¬
liche Vorladung vom 17. Febr . I8l6 Nr . 509 nicht erschienen
ist , so wird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und dessen
Anverwandte in den fürsorglichen Besiz dessen Vermögens
gesezt.

Achern , den 5 . Mai i 3 i 8 >
Großherzogliches Bezirksamt .

S « n g .
Epp ingen . sMundtadt - Erklärung . ) Ter Bür¬

ger und Wittwer Friedrich Uhle zu Berwangen ist , wegrn
verschwenderischem Lebenswandel , im ersten Grade für muvd -
tvdt erklärt , und ihm dev Bürger Martin Uhle daselbst als
Kurator beigeg . ben worden ; weswegen Jedermann gewarnt
wird , sich mir drmsclben , ohne Zuziehung seines Kurators , in
kein rechlsv . ibindüches Geschäft , bei Vermeidung der Nichtig¬
keit , einzulaffeii .

Eppingen , den 7.5 . Mai 1818-
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ck e n S.
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